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Unsere heutige Ausgabe (2 Blätter , Parlaments -
uud Berlosungsbeilage, sowie Unterhultungsblatt) um¬
faßt 14 Beiten . _ _

Vaveu nud Nachbarländer
" Karlsruhe , 15. April . Die Erste Kammer unter dem

Vorsitz S . Gr . H . des Prinzen Karl erledigte heute den Rest des
Ausführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch und nahm als¬
dann das Pfarrdotationsgesetz u »td die Abätrderungen zum
Gesetz über die Verwaltungsrechtspflege einstimmig an .
Die Sitzung dauerte Stunden und wurde um 7

*

*2 Uhr abge¬
brochen . Näherer Bericht folgt . Nächste Sitzung Samstag , 22. April .

* Karlsruhe , 15 . April . Die sozialdemokratischen Blätter be¬
ginnen schon eifrig mit den Vorarbeiten für die Landtags -
Wahlen . Fast in jeder Nummer jener Blätter findet sich gegen -
tvärtig die Aufforderung an alle, die noch nicht badische Staats¬
bürger sind, die Ausnahme in den badischen Staatsver¬
ba ttd sobald als möglich zu erwirken . Dabei werden besondere
Stellen namhaft gemacht, durch welche die Beschaffung der not¬
wendigen Papiere geschieht . Weiter wird beigesügt :

Die Beförderung der Papiere und die amtliche Erledigung der
Aufnahme in den badischen Staatsverband erfolgt durch das Bezirks¬
amt . Bei früheren Wahlen hat man wiederholt schon die Erfahrung
^ ^ Sto Aluft . tt a Sav 4« atttar

bei den diesjährige» Wahlen nicht mehr Vorkommen . Es muß daher im
Interesse einer raschen und sichere» Erledigung der Gesuche schon jetzt
äu eine schleunige Einbringung derselben herangetreten werden. Die
Aufnahme geschieht kostenlos ; auch verliert der so Aufgenommene
seine bisherige Staatsangehörigkeit nicht . Wer also im nächsten Spät¬
jahr seine Stimme zu den badischen Landlagswahlen abgeben will, sorge
dafür , daß er bei Zeiten in den badischen Staatsverband aufge-
noinmen wird !

Zur Nachahmung aus liberaler Seite warrn empfohlen !
* Baden -Baden , 14 . April . Eine größere Anzahl von Herren

aus ben verschiedensten Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft , ohne
Unterschied der Parteistellung , ist dem Gedanken näher getreten ,
dem Fürsten B i s m a r ck in unserer Bäderstädt , deren Ehrenbürger
er gewesen ist, ein würdiges Denkmal zu errichten . Es hat sich zu
diesem Zwecke ein provisorischer Ausschuß gebildet . (Bad . Tgbl .)

* Freiburg , 15. April . Medizinalrat Dr . Würth feierte
gestern seinen 95 . Geburtstag .

* Freiburg i . Br ., 14; April . In der heutigen Sitzung des

t ürgerausschusses wurde der Ankauf des Thomaschen
Utes, sog . Colombischlüßchens , um den Preis von 810 000
tack einstimmig genehmigt .

K, Badenweiler , 15. April . Heute trifft die jugendlich schöne
Königin Wilhelm ine von Holland mit ihrer erlauchten
Mutter in Badenweiler ein, um einige Wochen in dem allen

E
reunden und Besuchern von Badenweiler bekannten Hotel »Schloß
ausbaden " zur Kur Wohnung zu nehmen . Hoffentlich bessert sich

nun auch das Wetter , sodaß die hohen Gäste die wunderbaren , im
schönsten Frühlingsschmuck prangenden Wälder und Parkanlagen
von Badenweiler ungetrübt genießen können.

* Konstanz , 14. April . Infolge der heftigen Niederschläge ,
die der April brachte, ist der B o d e n s e e seit Anfang des Monats
tzün 2.80 w aus 3.31 w gestiegen.

4$ Stuttgart , 15 . April . Rechtsauwalt Probst , langjähriger

fandtagsabgeordneter, Vizepräsidentder württembergischen Kammer,
Mitglied des Zollparlaments , früher Angehöriger der Linken, sowie

dann des Centrums , ist heute nacht, 82 Jahre alt , gestorben .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 15 . April .

Krim Liirgrrausfchutz wird durch Vorlage mit ausführ -
Begründung vom Stadtrat beantragt , für Herstellungen

jjm mib am Rathause 403 000 M ., aus Anlehensmitteln zu be«
'streiten , für folgende Arbeiten zu bewilligen :

Herstellung der Rathausfassaden (Aufwand 80 000 M .) ; Anbringung
von Reliefbildern in den Giebelfeldern der Hauptfafsade (Aufwand
-0000 M .) ; Anbringung von Gemälden in der Loggia vor dem kleinen
Rathaussaal (Aufwand LO 000 M .) ; Einrichtung emes Trauungssaales
(Aufwand 12 000 M .) ; Herstellung des Rathauses im Innern mit Ein¬
richtung neuer Räume für das Gewerbegericht, den Armenrat , die Stadt¬
kasse, die Meldestelle, die Registratur u . s. w . (Aufwand 57 000 M .) ;
Einrichtung der elektrischen Beleuchtung (Aufwand 6000 M .) ; Herstellung
einer Zentralheizungs - und Ventilationsanlage (Aufwand 187 000 M .) ;
Einrichtung der neu hergestelltenRäume mit dem erforderlichen Inventar
(Aufwand 11000 M .) .

Der Vorlage ist ein Protokoll des Preisgerichts zur Beurteilung
-her Entwürfe für die Ausschmückung der Rathausfassade beigegeben,
das die 11 ausgestellten Arbeiten eingehend würdigt und in einer
Schlußbetrachtung sagt :

War das Ergebnis des Wettbewerbes kein solches mit der Mö
keit einer unmittelbaren Ausführung eines Entwurfes , so sind doch die
nötigen Fingerzeige geworden, wie bei der Schmückung des Rathauses
verfahren werden sollte . Die technischen Mitglieder des Preisgerichtes
stellen sich im großen und ganzen auf den Standpunkt des Verfassers
des Entwurfes mit dem Molto »Plastik"

, indem auch sie dem Wunsche
Ausdruck geben , es wolle die ernste Architektur des Bauers , dessen edle
vornehme Verhältnisse jeden Kunstverständigen erfreuen, durch den ge¬
planten Schniuck nicht beeinträchtigt werden, es
in das Farbenkonzert der den Marktplatz un

den
wolle ferner durch diesen,

. „ umgebenden Bauwerke kein
Mißton gebracht werden. Alle öffentlichen und auch die größeren Privat
bauten um denselben haben eine gedämpfte Farbengebung » bei keinem
spricht ein Material oder ein Schmuck vorlaut heraus , und dieser Zw
stand sollte auch ferner gewahrt bleiben.

— Hundeausstellung . Die vom Bad . Kynolog . Verein und
I . Karlsruher Kynologen -Klub veranstaltete Hundeausstell¬
ung wurde heute morgen in der städtischen Ausstellungshalle er¬
öffnet . Eilte stattliche Anzahl von Hunden aller Rassen weist die
reich beschickte Ausstellung auf und es ist so wertvolles Material
vorhanden , daß die Herren Preisrichter nicht leichte Mühe haben ,
ihres Amtes zu walten ; ganz besonders stark sind die Collies und
Bernhardiner vertreten . Stach Bekanntgabe der Prämiierungsliste
kommen wir auf die Ausstellung näher zurück, deren Besuch für
jeden Liebhaber von besonderem Interesse ist. — Die Ausstellung
wurde heute nachmittag von II . KK. HH . dem Großherzog
und der Großherzogin besucht, die sich sehr befriedigt über
das Gesehene aussprachez, . Dabei äußerte S . K. H. der Großherzog
den Wunsch , seinen Sky -Tcrrier den Preisrichtern vorführen lassen
zu können.

- - Kunstveretn . Neu zugegangen sind : 399 . G . Fugel - München ,
„Christus vor dem hohen Rat ." 400 . S . Ley hier , »Wiese." 401.
Prof . H . Bolz hier, »Porträt -Relief . " 402 . Derselbe , »Porträt -
Büste . " 403 . St. Hellwag hier, »Riviera . " 404 . Derselbe , „Venedig ."

405 . Derselbe , »Abendsonne ." 406. C . Stockmeyer - Elberfeld ,
„Damenporträt ." 407 . Derselbe , »Vater und Sohn ." 408 .
M . Lieber hier , „Dünenuinwehrt . " 409 —416 . E . Harbers hier ,
»Kollektion ." 417. E . Euler hier , „Berghald " (Schliersee ).

it Die Grirntreise de« Kaisers — heißt die im Laufe der
nächsten Zeit zur Vorführllllg kommende Serie im Kaiser -
panorama . Das dürste ziehen, wie man zu sagen pflegt ; denn
wer hätte im letzten Herbst nicht mit gespanntestem Interesse diese
Nlit allen nationalen Effekten in Scene gesetzte und so glanzvoll zu
Ende geführte Reise verfolgt . Die kaiserliche Jacht „Hohenzollern "
begleiten wir zunächst nach Venedig und sehen die Kapelle des
Schiffes konzertieren auf dem alten herrlichen Markusplatz — eine
deutsche Militärkapelle , wo vor Jahrhunderten die Dogen ihren
Pomp entfalteten . Konstantinopel erscheint im Bilde ; auf einem
Standartenboot verlassen die Majestäten das Schiff , um den von
der großartigen Gastsreundschast des Sultans zur Verfügung ge¬
stellten Iildiz -Kiosk zu beziehen ; dort entfaltet sich all die märchen¬
hafte Galapracht des orientalischen Hofes . Sogar die Geschenke
des Sultans für die Kaiserin werden uns gezeigt ; so gelangen wir
nach Haifa , nach Rainleh , Toutura , Cäsarea und ins Parkhotel irr
Jaffa . Jni gelobten Lande begleiten wir die Majestäten nach
Jerusalem und Bethlehem zum Oelberg und zu :» Weiheakt der
Erlöserkirche ; kommen alsdann nach Beyrnt , zur Station Mua -
lacka, nach Baalbeck mit seinen imposanten Tempelruinen und
wohnen daselbst der Enthüllung des Gedenksteins bei ; im Serail
von Damaskus verabschieden wir uns von den Wundern des
Orients , denen unser Kaiserpaar plötzlich ein so neues und eigen¬
artiges Interesse verliehen hatte und treffen uns wieder beim Gin «
zug in Berlin unter dem Brauoenburger Thor .

Q Zimmerbrand . Gestern abend 9 Uhr entstand in einer Wohn¬
ung m der R e d t e n b a ch e r st r a ß e dadurch ein Zimmerbrand , daß
die G a r d i n e n am Fenster an die nahe daran ste .)ende Petroleum¬
lampe kamen und Feuer singen . Das Feuer konnte ohne Fremde ge¬
löscht werde» . Der Fahrnisschade» beträgt ca. 70 M.

„□ Fahrradschwindlcr Am 11 . b . M . haben zwei ledige Schlosser
(Brüder ) aus Duisburg in Rastatt bei zwei verschiedenen Fahrrad¬
handlungen je zwei Fahrräder iin Werte von 180 und 210 M . auf Ab¬
schlagszahlung unter der Bedingung gekauft , daß die Räder bis zur voll¬
ständigen Zahlung Eigentum der Verkäufer bleiben und sofort an jedem
Rade 25 Al . anbezahlt. Die beiden Käufer haben aber am gleichen Tage
zwei dieser Räder in Rastatt und Steinmauern um den Breis von je
100 M . wieder verkauft und sind gestern mit den beiden anderen
Rädern von Rastatt in der Absicht entwichen , dieselben in ihrer Heimat
zu verkaufen. Der eine der Thäter wurde aber von dem Geschädigten
bereits in Oetigheim eingeholt und nach Rastatt zurückverbracht, während
der andere abends 6 Uhr hier verhaftet worden ist.

* Ettlinge «, 14. April . Den „Verkauf der W e i h e r ä ck e r "
besprach gestern abend lt . „Mb . C ." im „Hirsch" eine große An¬
zahl Bürgeransschußmitglieder , da ein Karlsruher Konsor¬
tium mit einem Angebot von 1 .50 Nt . per Quadratmeter heran -
getreten sei. Hierzu werde die Stadt Karlsruhe 200 000 M . für die
Abtretung des Gemarkungsrechtes gewähren . Inklusive einer Ent¬
schädigung für Obstbäume mit ca. 8000 M . stiege alsdann der
Preis des einzelnen Quadratmeters des Areals aus 2 M .

Die Albtyalbahu.
cAa Schreiber dieser Zeilen befand sich kürzlich mit

einem Altmünchener in einem jener glänzend erleuchteten
und bedienten Münchener Brauereilokale , die den Stolz Neu -
Münchens bilden . Jener Altmünchener schimpfte nun in allen
Tonarten über das teure moderne München und lobte die gute
alte Zeit . Darauf wurde er von einem Anwesenden , der die
schauderhaften Zustände Alt - Münchens kannte , auf daS Märchen
von Andersen „Die Galoschen des Glücks " hingewiesen , wonach ein
moderner Kopenhagen «! auf seinen Wunsch plötzlich in die Mitte
des 17. Jahrhunderts versetzt wird und sich in das alte Kopenhagen
garnicht mehr zu finden weiß. So sollte es auch denjenigen er¬
gehen, die sich ein Geschäft daraus machen, täglich über die Albthal -
bahn in allen Tonarten zu schimpfen und auch die geringfügigsten
Dinge aufzubauschen . Die systematische Hetze erzeugt allmählich im
Publikum eine erregte Stimmung , die deni Bahnpersonal den Dienst
außerordentlich erschwert und gerade dadurch zu manchen Miß¬
griffen führt . Wer vor der Bahnzeit im Albthal öfters zu thun
hatte , weiß den außerordentlichen Fortschritt , den die Bahn gebracht
hat , wohl zu schätze» und rechnet mit Bestimmtheit darauf , daß
einzelne Mißstände , die unleugbar noch bestehen, allinählich abgestellt
werden . Zu diesem Zweck sollen für den S o m m e r s a h r t e n-
p la n verschiedene Wünsche geltend gemacht werden , deren Erfüllung
nicht in den Bereich der Unmöglichkeit gehören dürfte .

1 . Es sollte an Sonntagen nach Bedarf ei» etwa um
5 Uhr morgens in Karlsruhe abgehender Zug abgelafsen werden ,
der es ermöglichte, schon frühzeitig in Herrenalb zu sein und den
Tag zu Gebirgstouren auszunützen .

2. Auch Werktags sollte es ermöglicht sein, Herrenalb mit
einem etwa um ‘/, 2 Uhr nachmittags abgehenden , schneüsahrenden
Zug zu erreichen. Ein besonderes Bedürfnis wäre aber ein um
5 Uhr in Karlsruhe abzulassender Zug , durch welchen man die
kühlen Abende im Albthal genießen könnte. Der korrespondierende
letzte Zug dürfte in diesem Falle aber erst um 10 Uhr in Herren¬
alb abfahren .

3. Es sollte in der Sommersaison ein direkter Anschluß
mit Fernzügen an die Hauptschnellzüge ermöglicht werden ;
dabei wäre von der Bahngesellschaft eine Einrichtung zu treffen ,
daß das Gepäck ohne Zuthnn der Fremden direkt von dem Haupt¬
bahnhof zu den Atblhatzügcn verbracht und sofort expediert würde .
Das Fehlen einer sülchen Einrichtung hat im letzten Jahre zu vielen
Klagen Anlaß gegeben.

4. Die sehr zahlreich frequentierten Arbeiterzüge morgens
und abends sollten in der Hauptsache auf den Arbeiterverkehr be¬
schränkt werden oder wenigstens Abteilungen für den ausschließlichen
Gebrauch der sonstigen Passagiere zur Verfügung stehen. Ein Be¬
dürfnis wäre ferner ein Fernzug , der etwa um 7 *8Uhr morgens
in Karlsruhe ankäme und abends ein solcher, der an einen Abend¬
schnellzug in Karlsruhe anschließen würde .

5. Der Güterverkehr sollte, nachdem nunmehr die Fabriken
durch Anschlußgleise mit der Bahn verbunden sind und auch die
Strecke Jttersbach -Busenbach eröffnet ist, durch Güterzüge vermittelt
werden . Jedenfalls sollten nicht alle Fernzüge zur Beförderung
von Gütern benützt werden ; dadurch wurden die derzeitigen täg¬
lichen Zugsverspätungen von oft V» Stunde vermieden werden .

6 . Es sollten Rundreisebilette eingeführt werden , welche
die Benützung der badischen und württembergischen Staatsbahn ,
sowie der Murgthalbahn zur Rückreise ermöglichen würden .

Durch den Eisenbahnrat besitzt die badische Staatsbahn ei«
Organ , welches die Wünsche des Publikums zum wirksamen Aus¬
druck bringt und sind wir in dieser Beziehung sehr gut daran . Die
Albthalbahn , welche jetzt den Titel „Badische Lokalbahn "
führt , sollte die Lokalinteressen schon im eigenen Vorteil zum
mindesten ebenso sehr berücksichtigen und auf Reklamationen tttcfrt
erst reagieren , wenn sie in der gröblichen Manier des „Badische «
Landsmann " erhoben werden .

Stimmen aus dem Publikum .
□ Schopfheim, 10. April . Hier soll der Bahnhof , der

von der Wiesenthalbahn -Gesellschaft im Jahre 1861 erbaut wurde ,
den jetzigen Verhältnissen aber nicht mehr entspricht , umgebaut »
d. h . vergrößert werden . Das ist ja an und für sich recht schön,
dennoch wird niemand glauben , daß etwas Richtiges , Schöne - und
den heutigen Zeiten Entsprechendes dabei herauskommen kann , da
die jetzige Anlage jedenfalls eine der minderen in Baden ist. Die
3 Zusahrtslinien sind alle so gelegt , daß eS einem Zugführer bei
der Einfahrt rein unmöglich ist, auf den Bahnhof zu sehen. Zu
alledem weisen die 2 oberen Gleise noch ein ziemlich stackes Gefall
auf . Weiter sind im Bahnhofgebiet nicht weniger als 4 Uebergange .
AU das spricht sicher nicht für den Vorteil des jetzigen Bahuhofes .
Täglich laufen etiva 40 Züge ein und aus und muß man sich oft
nur wundern , daß nicht inehr Unglücksfälle Vorkommen. Sehr
störend ist das Rangieren der Züge für den Unterricht in der
Volksschule und ebenso für das Abhalten des Gottesdienstes , sowohl
in der protestantischen wie katholischen Kirche. Alle diese Mängel
kämen in Wegfall , wenn sich die Generaldirektion dazu entschließen
würde , statt den bevorstehenden Flickereien einen völlig neuen ,
der Jetztzeit entsprechenden Personen - und Güterbahuhof , etiva 300
Meter oberhalb des jetzigen im sog . Oberfeld , zu erstellen . In da -
Gebiet des neuen Bahnhofes , das direkt an der Stadt liegt , würde
kein einziger Straßenübergang falle», die Strecke ist auf rund 1000
Meter vollständig gerade und das Gelände selbst wäre heute noch
zu einem mäßigen Preise zu haben . Vorausgesetzt , diese Anlage
käine zur Ausführung , so stünde dann der Erschließung der Eisen¬
bahn - und Schulstraße sicher nichts mehr im Wege . Hier , sowie im
Oberfeld würden eine Masse schöner Bauplätze frei und Stadt und
Verkehr könnten sich prächtig entwickeln.

Rechtspflege .
*

*
* Karlsruhe , 15 . April . (Schwurgericht .) Unter dem Vorsitze

des Großh . Landgerichtsdirektors Dürr kam gestern vormittag zunächst
zur Verhandlung die Anklage gegen die ledigen Cementarbeiter Michael
Martin aus Neustadt a. d. H . und Johann Matter « von da,
wohnhaft in Pforzheim, wegen Körperverletzung und Körperverletz¬
ung mit nachgefolgtem Tode . Mattern ist noch nicht 18 Jahre
alt . — Am Sonntag , den 19 . März d . I . , befanden sich die beiden An¬
geklagten in Pforzheim mit einem Freund bei einer Dirne , wo sie Ziem¬
lich viel Bier tranken. Schon hier zeigten sie einem gewissen Vetter

G
egenüber große Rauflust, indem sie diesen mit Todstechen bedrohten,
in dieser Stimmung begaben sich die drei nach dem Hause des Land¬

wirts Weber in der Brettenerstraße , wo sie lärmten und ohne jede Ver¬
anlassung mit dem Dienstknecht Heid Streit anfingen . Martm packte
den Heid und schlug ihm mit einem Prügel auf den Kopf, worauf Heid
den Martin zu Boden warf . Darauf ging Mattern auf Heid los und
packte diesen . Dadurch bekam Martin Zeit , wieder aufzustehen, ruü»
schlug dann Heid nochmals mit einem Stock auf den Kops und gab ihm
einen Messerstich in den Rücken. Während Heid sich dann in den Stall
begab, um eine Mistgabel zn holen, entfernten sich die Angeklagten.
Kurze Zeit darauf kam Weber mit seiner Frau und seinem Sohn , der
konfirmiert wurde, von der Stadt zurück und traf in der Nähe seine-
Hauses auf einem Feldweg mit den Angeklagten zusammen. Hierbei
stieß ihn Martin ohne jede Veranlassung an, was sich dieser verbat . Der
Knecht Heid, der die Sache hörte, kam nun seinem Herrn zu Hilfe, er¬
hielt aber sofort wieder einen Schlag über den Kops. Das veranlaßt «
nun Weber, di« Angeklagten und ihren Freund aufzufordern , sich
ordentlich zu benehmen . In demselben Augenblick und ohne jeden Grund
versetzte nun Martin dem Weber mit seinem Stellmeffer einen heftige»
Stich gegen die rechte Brustseite des Weber, der alsbald ohn¬
mächtig zusammenbrach . Die Verletzung führte am 25. März 1899
den Tod des Weber herbei , wodurch dessen Familie , Frau und 7 un¬
mündige Kinder in das größte Elend versetzt wurden . —
Die Angeklagten mußten heute ihre außerordentlich rohe That zugebe»
Die Geschworenen sprachen den Martin der Körperverletzung und d«
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod und den Mattern der Körper¬
verletzung schuldig und verneinten bezüglich des letzteren dieFrage wege»
Beteiligung an einer Schlägerei, bei der der Tod eines Menschen ver¬
ursacht worden ist. Der Gerichtshof erkannte daher gegen Martin auf
eine Gesamtzuchthausstrafe von 9 Jahren und 10 Jahre »
Ehrverlust und gegen Mattern , dem der gesetzliche Strafmilderungsgrund
des jugendlichen Alters zur Seite steht, aus 3 Monate Gefängni - .
Bei der Verkündung des Urteils wurde betont , daß die ungemein rohr
That so schwere Folgen für die zahlreiche Familie des Getötete«,
während die Verletzung des Knechts keine weiteren Nachteile hatte .

Im letzten Fall stand der Maurer Jakob Friedrich H e i n k e l vo»
Ellmendingen, wohnhaft daselbst , wegen Verbrechens gegen tz 176 *
St .-G.-B . vor dein Schivurgericht. Er ,var beschuldigt, sich rm Dezeniber
v . I . in Ellmendingen eines Verbrechens im Sinne des gen. tz an der
geisteskranken Magdalene Bauschlicher von da schuldig gemacht z»
haben. Aufgrund des Wahrspruchs der Geschworenen , welche de»
Angeklagten schuldig sprachen und ihm mildernde Umstände zubilligteq,
verurteilte das Gericht den Heinkel zu7MonatenGefängnis . Mit
Beendigung dieses Falles ivar die Tagesordnung für das 2. Quartal
erschöpft . Mit Worten des Dankes entließ der Vorsitzendedie Geschworene».

Verschiedenes .
* München , 14 April . Großes Aussehen erregt die Ver¬

haftung des Königl . Hofopernsängers Bertram , eines der
hervorragendsten und beliebtesten Mitglieder der Münchener Hof«
oper, des Gemahls der Moran -Olden . Die Verhaftung erfolgt ^
dem „Frantf . Gen . - Anz. " zufolge, auf Veranlassung der Direktio »
des Hamburger Stadttheaters , mit welcher Bertram unter dem
Vorwände , er sei hier frei, einen Engagementsvertrag abgeschloffe»
hatte , unter gleichzeitiger Entnahme eines Vorschuffes von 10 000 M .
In Wirklichkeit war Bertram aber hier gebunden und versuchte
allerdings alles Mögliche, um loszukommen , was ihm aber nicht
gelang . Als er den Vorschuß wieder zurückzahlen sollte, war
Bertram , der notorisch in zerrütteten Vermögensverhältnissen lebt,
dazu nicht imstande und so nahm die Sache ihmn Lauf . Sicherlich
hat Bertram keine betrügerische Absicht gehabt , als er sich
für Hamburg band , sondern hatte in der That gehofft , er werde
seine hiesigen Verbindlichkeiten lösen können , sodaß lediglich großer
Leichtsinn dsst ^ zoch jungen Künstler in diese schlimme Situatio »

gebracht hat.
w Bamberg , 15. Gestern abend 6 Uhr . enta '

^
A^

der Schnellzug 36 von
Schonungen ) . Maschinê



schleudert . Lokomotivführer und Heizer wurden schwer , einige
Paffagiere leicht verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend .

w Greifswald , 15. Avril . In Gremersdorf bei Grimmen
brannte der Viehstall eines Hofbesitzers nieder . Vier Menschen
kamen in den Flammen um . Desgleichen verbrannte viel
Vieh . Man vermutet Brandstiftung .

Geschäftliche Mitteilungen .
Farben - Jndustrie . Von allgemeinem Interests ist das Er -

tebnis der seit Mai v . I . vom hygienischen Institut zu Greifswald auf
Veranlassung des kgl. preüß. Geheimrats und Umversitätsprofeffors

Dr . Löffler ourchgesührten Versuche behufs Feststellung der hygienischen
Bedeutung der Anstrichfarben. Zur Untersuchung wurden Kalkfarben,
Leimfarben, Oelfarben , Emailfarben , Amphibolinsarben und Zanca -
farben herangezogen. Durch die Untersuchung wurde die Ueberlegenheit
de.r Zoncafarbe über alle anderen Anstrichfarben festgestsllr und
hat Herr Prof . Dr . Löffler erklärt, daß Zoncafarbe als Anstrichmittel
den hygienischen Anforderungen am besten entspreche und daß die expe¬
rimentale Feststellung der vortrefflichen Eigenschaften der Zoncafarbe ,
ms ein wesentlicherFortschritt in der Wohnungshygiene zu begrüßen sei.

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a. M- . 15 . April . (Schlußkurse

chsel Amsterhai
1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .46. London 204 .45, Paris 810 .83, Wien 169 .37,
Jtal . 75.^5, Privatdisk . 3“U, 4% Deutsche Reichsanl. (abg. 31/») 100. 50 ,
SVo Deutsche Reichsanl . 91 . 15 , 4 °/o Preub . KonsoC (abg. 3 '/») 100 .40.

| V* °/o Baden in Gulden 99 .55, 3V- °/>> Baden in Mark 99 .50 , 3 '/s °/g

101 .

H , Deutsche Bank 208 .50, Dresdener Bank 189 .90, Badische Bank" Hypothekenb. 165 .25 , Pfälzer
Schweiz . Central 141.20,

Jura -Simplon 87 .90, Bad .
ersadrst 55.— . Larp . 1941— , excl. Nordd . Lloyd 118 .60 , Hamb,

merika 119 .—, Maschinenfabrik Gritzner 210.50, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 255 .— , La Beloce S1 .-A. Le 37.— . Tendenz: Fest.

' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 224 .25 . Diskonto-Kommandit-

zteile 103.70. Deutsche Bank- Aktien 207 .75 . Darmstädter Bank-Aktien
Berliner Handelsges.-Anteile 161.25 . Dresdener Bank-Aktien

159.62 . Staatsbahn -Aktien 155.20. Canada -Pacific 86 .80. Laurahütte -
Aktieii 242 . 10. Dortmunder Union 180 .40. Bochumer Gußstahl-Aktien

Harpener Bergbau - Aktien 198 .75 . Hibernia Bergw .-Aktien
Concordia-Bergw .-Aktien 287 .— . Löwe-Aktien 481 .— . Gelsen-

su
159.62.
Iktieii

259 .90 .
210 .60. g>
Archen 198 .50 . Ges. f. elektr. Unternehm.-Aktien 171 .25. Allgem. Elektr.
Ges .-Aktien 295 .60 . Schuckert -Aktien ex. Div. 237 . 50. Dtsch . Waffen-
u. Munitsbrk. 353 .— . bproz . Italien . Rente 94.40 . Privatdiskonto
»V- Proz.' Paris , 15 . Aprsl. An der heutigen Börse notieren : Sproz .

eyte 101 .92, 5proz. Italiener 94.65 , Spanier 59 .—, Türken v 28. 10,
anque Ottomane 580.—, Rio Tinto 1069 .—.

' Karlsruhe , 15. April . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften: das Kuhfleisch zu 40—öd, Rindfleisch 60 —68, Schweinefleisch 70— 72,
Kalbfleisch 76 (Hals und Brust —) , Hammelfleisch56—64 Pf . Markt¬
preise in her Zeit vom 18 . April bis 15. April : 1 . Viktualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Küh) 68, Hammel 56— 64 , Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u . Hals —) Pf . Brot,450Gr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
»6- 40 , Bohnen 82—36, Linsen 50 - 80,600 Gr . Reis 25—82, Gerste 25 —30,
Gries 19— 20 Pf . , 50 Kgr. Kartoffeln M . 3.50, 500 Gr . Butter 1 . 10, Rind -
schmalz — , Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18, 6 Eier 96, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen-
boh M . 44 .—, Waldtannenholz 34. —. 50 Kgr. Heu 3.60, Stroh 2.60.

. Fische . 500 Gr . Aal UM. Bärsch 60, Hecht 1 .20, Breien 50,
Milbe 50, Kamffen 1 .—, Schleien 1 . 10, Rotaugen 35, Koretsch 50,
Zäiider — , Barben 70 .

Drahtberichte.
' Rom , 15. April . Die Presse des Vatikans versichert ,

der Papst werde doch zur Vertretung in der Schiedsgerichts -Sektion
der Friedenskonferenz zngelaffen werden .

w Paris , 15. April . Der „Eclair " veröffentlicht einen amt¬
lichen Bericht des Gouverneurs der Jsles de Salut ,
Deniel . Dieser scheint am 30. Oktober 1898 einen Brief von
Dreysus erhalten zu haben , worin dieser mit Selbstmord
droht . Darauf wurde strenge Ueberwachung des Dreysus ange¬
ordnet . Am 16 . November wurde Dreysus mitgeteilt , daß der
Kassationshof die Revision für zulässig erachtet habe und ihn zur
Anssage auffordere . Dreysus erwiderte , daß seine Denkschrift
höchstens 15 Zeilen lang sein werde . DyeyfuS erklärte ferner , er
habe im Prozeß 1894 den Präsidenten Casimir - Perier ge¬
beten, die Oeffentlichkeit anzuordnen . Perier habe dies unter ge¬
wissen Bedingungen bewilligt . Das Kriegsgericht habe aber trotz¬
dem die Verhandlungen geheim gehalten .

w Paris , 15 . April . Eine Note der „Ageuce Havas " demen¬
tiert kategorisch das Gerücht , nach welchem der Unterstaatssekretär
im Ministerium des Innern Legrand dem „Eclair " die Unter -
fuchungsakten mitgeteilt haben soll .

w Paris , 15. April , Der „Figaro " veröffentlicht heute eine Reihe
von Aussagen , die 24 Spalten füllen, darunter die von Paleo -
logue , Trarieux und einen Brief des italienischen Botschafters
Graf T o r n i e l l i. Ein Zeuge G r e n t e v, Sohn eines Generals , bei
dem Esterhazy Ordonnanzoffizier war , lobte sein Verhalten während
dieser Zeit . Er berichtet von den Beziehungen Esterhazys zur „Libre
Parole " und teilt mit , eines Tages habe sein Vater Esterhazy dem
General Btllot empfohlen, dieser sei in heftigen Zorn geraten und
habe gesagt : „Sie haben sich wohl verständigt, um sich von dieser
Canatlle hintergehen zu lassen ?" Esterhazy und Henry seien seines
Wissens Freunde gewesen , werngstens habe Esterhazy so gesagt. Als er,
Zeuge, eines Tages Henry begegnet sei, habe er ihn aufgesordert,
Esterhazy hilfreiche Hand zu bieten. Henry habe darauf erwidert : „Ich
helfe ihn:, so viel ich kann und gern." Esterhazy habe oft an ihn, den
Zeugen , geschrieben , er habe die Briefe aber nicht aufbewahrt . Seit der
Denunziation des Mathieu Dreysus sei ihn« der Unterschied zwischen den
Schriften ausgefallen.' Athen , 15 . April . Das neue Ministerium stellte sich
der Kammer in der heutigen Sitzung vor. In dem Entwurf der
Antwort auf die Thronrede drückt die Kammermajorität die
Hoffnung aus , daß Prinz Georg aus Kreta den friedlichen Zu¬
stand herstelle. Die Majorität nimmt ferner das von der öffent¬
lichen Meinung verlangte Reformprogramm an . — Die Er¬
nennung Romanos zum Minister des Auswärtigen wird in diplo¬
matischen Kreisen günstig ausgenommen .

w Sa » Sebastian , 15. April . Vonseiten einflußreicher Car¬
listen werden die Gerüchte von carltstischen Agitationen in den
baskischen Provinzen für unbegründet erklärt . Zn der Erklärunge es, die Baskeil wollten den Krieg nicht, werk sie ihren Wohl-

i zu verlieren fürchten .
' Kapstadt , 15 . April . Bei den Wahlen zur Gesetzgebenden

Versammlung in Dryburg gewann der A f r i k a n d c r b o n b die
beiden Sitze gegen die Kandidaten der Partei Rhodes . Die
Partei des Asrikanderbond hat sich jetzt in der neuen Versammlung
einc Majorität von 5 Stimmen gesichert.

w Washington , 15 . April . Die amerikanischen Konsuln cr-
hiclten die Weisung , ihre Thätigkeit in Spanien wieder auf -
zuuehmen .

Deutscher Reichstag .
xzr IR Ofvtvff
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—tzrmc» der ösfeiulichen Wege zu Durch den § 6 werde

das "
bTrnuuu'ii 1

'Mltteffe der tfvTneinben bedroht, wenn immer
mehl unterirdische

'
Leitungen .«^ .werden sollten. Auch in § 12 betr.

Bcnühung der Privatgrundstücke fem . Jt* Befugnisse des Reichskanzlers
vwl zu weit gezogen . Die Notwendigkeit des vorliegenden Gesetzt müsse

zugegeben werden, es wäre aber vielleicht besser, überhaupt ein Elektrizi¬
tätsgesetz vorzulegen.

Staatssekretär v. Podbielski erwidert : Ein Elektrizitätsgesetz
könnte störend für die Industrie werden, wo jeder Tag neue Phasen der
Entwickelung bringt . Der Vorwurf , daß dem Reichskanzler zu viel
Vollmachten überlassen wären , sei unzutreffend. Vielmehr haben die
Verwaltungen bisher ungleich mehr Vollmachten gehabt. Das ganze
Postwesen liege im Interesse der Gesamtheit. Den Untergrundbahnen
stehe die Postverwaliung sympathisch gegenüber. Ter Staatssekretär ist
bestrebt, den Kominunen niöglichft entgegenzukommen.

Die Samoa -Angelegeuheit .
* Die Vailele - Pflanzung der deutschen Handels - und

Plantagengesellschaft der SüdseLinseln zu Hamburg , wo die anglo -
amerikanischen Alliierten durch die Krieger Mataafas eine ernste
Schlappe erlitten und nicht nur Soldaten , sondern auch Geschütze
verloren haben , liegt etwa 6 km östlich von Apia . Die ungefähr
800 ha große, meist mit Kokospalme »! besetzte Pflanzung steht unter
dey Oberleitung des Kapitäns Hufnagel , eines allgeinein ge¬
achteten und wegen seines ruhigen und besonnenen
Wesens geschätzten Deutschen , der für sein unerschrockenes
umsichtiges Einschreiten bei dem unglücklichen Gefecht
von Vailele am 18. Dezember 1888 durch Verleihung
des preußischen Kronenordens 4. Klasse mit Schwertern ausge¬
zeichnet »vorden ist . Die Station Vailele , die Wohnhäuser des
Verwalters und seiner deutschen Unterbeamten , sowie der schwarzen
Arbeiter , die Koprada .we und die Lagerräume liegen nahe an der
Küste, etrva 10 m über dieser, an einer nach Süden einschneiden¬
den Lucht . Nordöstlich von der Station Vailele befindet sich ein
von jeher in den kriegerischen Unternehmungen der Samoaner be¬
liebter strategischer Punkt auf den Bergen von Luatuannu ; ein
»»ach der Küste vorspringender , nach drei Seiten steil abfallender
Bergrücken , der nur von Süden aus gut zugänglich und leicht zu
verteidigen ist. Dort haben allem Anschein nach auch jetzt wieder
die Leute Mataafas die alten Befestigungen benutzt und sich festge¬
setzt ; dort beginnt der östliche Atuabezirk , der eigentliche Sitz der
Mataafa -Partei .

w Washington , 15. April . England nahm in der
Samoaangelegenheit die Einstimmigkeit der Kommissions¬
beschlüsse für alle Maßregeln zur Wiederherstellung der
provisorischen Ordnung der Dinge an . Die Kommissäre
teilen unabhängig voneinander ihre eigene Ansicht den betreffenden
Regierungen mit . Diese werden dann über die endgiltige Regelung
der Verhältnisse auf Sanioa verhandeln . Die Kommissäre sind
nicht befugt , den früheren Vertrag abzuä »rdern . Doch werden die
von ihnen einstimmig geniachten Vorschläge wahrscheinlich schließlich
angenommen werden .

w Washington , 15. April . Man hat keinen Grund daran
zu zweifeln, daß die 3 Mitglieder der Samoa - Kommission
ain 25. April abgehen werden .

Briefkasten .
L. G In der Notiz im heutigen I . Blatt ist übersehen worden,

zu betonen, daß einzelne hiesige Blätter die Quelle korrekt angegebenhaben.
Dieselben werden sich wohl auch nicht getroffen gefühlt haben. Im
übrigen ist die Notiz leider nur zu begründet.

Verantwortlicher Redakteur: Otto R e u ß ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeobachtnngen der Mereoroloa . Station Karlsruhe .

a 25? £
14 . April , nachts 9 Uhr I 736,7
15 . April , morg. 7 Uhr 1740.9
15. Älpril , mitc. 2 Uhr 1738,9

Höchste Temperatur am 14. April 14,5 ; nieorrgire
Nenn 6,5 . Niederscklaosmenge am 14. April 0,2 mm.

t-1 QB
ss

o
SZS 1J

9,6 5,6 62 SW
8 .6 5,0 60 SW

14,8 5,1 41 SW

heiter

Bemerk .

folgenden

Wetterbericht von der Hnndseck vom 13 . April .
W -tter sehr schön ; Temperatur 10 Grad Wärme bei steigendem

Barometer ; Aussicht sehr gut ; Wetter Sonntag voraussichtlich schön. /

Or :
Barom .0Ar.
u.d-Meernio.
red. in Mit .

W

Richtung

ru »

Stärke
Wetter

Temvrrrtuv
in Celsius-

grasen
Aberdeen . 750 NO stark wolkig 5
Stockholm , 755 NO mäßig wolkenl . 3
taparanda V57 NW mäßig wolkenl . —6
Petersburg
Moskau .

759 W leis. Zug bedeckt —1

Cork . .
Cherbourg

749 NNO mäßig wollig 7

Hamburg - 748 S mäßig bedeckt 8
Diemel . 749 O leicht Regen 6
Paris . < 747 S mäßig Regen 6
Karlsruhe. 753 SW frisch

schwach
wolkenl . 10

Wiesbadea 750 SO heiter 5
Viünche» . 751 SW leicht heiter 8
Berlin . . 750 SW heiter 7
Wien . . 754 still wollenl. 5
Breslau . 753 S leicht Dunst 7
Lttzza 755 still Regen 8
Triest . . 757 O leis. Zug Regen 11

Wetterbericht de» Eentralhnr . für Meteorol . vom 13 . April .
Die tiefe Depression, welche gestern über Südengland erschienen >var,
hat sich nur wenig von der Stelle bewegt ; ihr Minimum lag am
Morgen über der südlichen Nordsee. In Deutschland, das auf der
Vorderseite der Depression liegt, ist das Wetter vielfach heiter und all¬
gemein etivas wärmer , als bisher , doch find neuerdings Regenfälle bei
wechselnder Bewölkung zu erwarten , da sich das Minimum nun zu
nähern scheint . _

Wafserstandsnachrichten .
Rh ein .

Maxau , 15. April . 464 cm, gefl. 30 cm.
Waldshut , 14. April . 257 cm, Beharrung .
Kehl, 15 . April . 309 cm, fällt .

Gestorben .
Karlsruhe , 12 . April . Arthur , B . Friedrich Schäfer. Glaser, 6 M . 22 T . >

Karoline Neuberger , barmh . Schwester, 67 I . ; Josefa , V. Otto
Guber , Schreiner , 1 I . 7 M . 16 T . ; Marie Weiß, Privat , 55 I . ;
Ernftine Winterwerber , Privat , 66 I . — 19. April . Eduard , B.
Josef Weißblüth, Flaschenbierhändler , 2 I . ; Eugen . V . Wilhelm
Horcher, Taglöhner , 11 M . 14 T . ; Marie Mai , Fabrikarbeiters -
Gattin , 26 I . ; Ernst Sauer , Lok. -Führer a. D ., 57 I . ; Martin
Götz , Privat , 84 I . — 14 . April . Eiml , V . Karl Rabold , Asphalteur ,
7 M . 5 T.

ein unentbehrliches Hilfsbuch stir
Deutsche (Preis 1 M .) , betitelt sich
ein soeben im Verlag von Leopold

Zolki , Berlin , v . 27, erschienenes, äußerst praktisches Buch vo «
dem sranzös. Sprachlehrer G . Stier . Das Buch enthält Pariser Sitten u.
Gebräuche in deutscher Sprache und die nötigen sranzös. Wendungen, welche
der tägliche Verkehr mit Franzosen zu wissen erfordert . 2107.1

„A . Paris “,

Warnung vor Fälschung !
Man »erlange ausdrücklich

Pr . BommeFs Haematogen
(Lchntzmarle : säugende Löwin )

und -- etc N .rchnbiminaeii wvfldf . 77 26 .16
1

Gesetzlicn zulässig
sind nur Haarfärbemittel , die dem Gesetz vom 5 . Juli 1887entsprechen.
„ Aureol “ entspricht diesem vollkommen , ist zuverlässig und färbt
absolut echt. Zu beziehen durch J . F . Scliwarzlose 881 »« «,
Kgl . Hoff. , Berlin , Markgrateastr , » » , und jedes bessere
Parfümerie - , Drogen- und Coiffeurgeschäft. Originalcarton Mk. 3,
Probecarton Mk. 1 . 916 . 1 .

Todes-^ nzei^e.
Heute nachmittag 4 Uhr ist unter lieber Yater , Schwiegervater und

Grossvater,
2157 . 1

(xrossh . Geheimer Rat und Professor ,
nach kurzem Leiden sanft entschlafen.

Karlsruhe , 15 . April 1899 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Freiherr L. W. v. Babo.

Die Beerdigung findet am Dienstag den 18 . April , vorm . 11 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Genaue Arbeit , solide Bauart , vorzügliches
Material stellen die

„Diamant-Fahrräder“
an die Spitze der deutschen Marken . 5g4 .40.23

Diamant- Fahrradwerke
Gebr . Hevoigt ,

Reichenbrand—Chemnitz .

GlG. Mische Mats-
Gseubahnea.

NachvcrzeichneleBauarbeiten zur Her »
steUuna «t eS BrcnnyolzschuppenS
be . m Maschinenhaus II auf Vcm
Bahnhof Heidrlolrg . sollen im öf«
sentlichen Verdingungswege vergeben
werben .

Die Arbeiten sind verans4lagt :
1. Erd « u . Maurerarbeit 2S1M . 77 i fg.
2. Zimmerarbeit 649 „ 96 „
3. Lchlosserarbeit Sö D,, — „
4. Blechnerarbeit 824 „ 40 „
5. Tüncherarbeit 60 „ — „

Plan u . Bedingnisheft liegen auf dies .
fettigem Hochbaubüreau zur Einsicht auf
unv werden Arbeitsbeschri . be zum Ein¬
setzen der Uebernahmspretse daselbst ab¬
gegeben . 2153.2. 1

Die Angebote sind längstens bis
Montag den 1. Mai d. I . ,

morgens 9 Nhr,
bei mir einzureichen.

Aulchlagsfrist drei Wochen .
Heidelberg , den 12. Avril 1899 .
Der Gr . Bahndauinspektor II .

. Kidische SM *
Oskiibahiikii .

Au ! Station Tingltngen ist für die
Lokomo ivspeyung ein etwa 8 m tiefer
Brunnenschacht von 2 m lichter Weite
und 0,36 na Wandstärke in Formsteinen
einschließlich Grabarbeiten , Ausrüsten
der Baugrube und Herstellung dcS
Mauerwerks auszusühren . Die Ver¬
dingungsunterlagen sind bei Unterzeich¬
netem einznsehen und Angebote dorthin
für den laufenden Meter Brunnenschacht
längsiei s bis 2152 .2 .1
Montag den 1 Mai d . I . ,

morgens 8 Uhr » verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, einzureichen.

Lfienvurg , den 14. Avril 1899 .
Großh. Äahnbauinspektor II.

Koch und Kellner ! ! !
finden Saison« und Iabresilellen durch
K . Tröster , Kr uzsir . 17. 2046.5.2

GegründetH . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , 3 Friedrichsplatz 5,

empfiehlt za äusaerst billigen Preisen sein reichhaltiges Lager i»

Piaiios. Flugcl.llariiioiiiums
von Bechstein , Berdux, Blüthner , Kuhse, Neumeyer , Hönisch , Rosen¬

kranz , Schiedmayer , Sehwechten .

Pianos guter Qualität von M . 450 .— , Harmoniums
von M . 80 .— an .

Umtausch gespielter Klaviere . — Keelle langjährige Garantie.

Günstige Bedingungen gegen Bar - und Ratenzahlung .

Man verlange Preiscourante und Prospekte . 790. 15 .10

Uli

n A » » Grand ifötel de Malte ,
MT 63 , me de Richelieu, 63 ,

— nahe der Börse und Palala -Boyal . —
Rmpfehlcaiwerthes Familien - H • « el .

Deutsche Bedienung . Deutsche Zeitungen . Bäder . Salon , Rauchzimmer ,
Letesaal , Garten . Elektr .Beleuchtung . Telephon . Täglich21 ablesd hüte.

Volle Pension mit 8 Mahlzeiten frs . 12.— (M . 8.60) P ®J
‘ Tag .

Zimmer mit 1 Bett toü 3 frs . (M. 2.40) an, 1779 . 1&.2

. „ 2 Betten , 5 frs . (M. 4 .- ) an.
Vorzügliche Küche n Keller . Fr . Svewdaen , Eigonthümer.

Bötel Deutscher Hof,
JSttenheim .

Beste Lage der Stadt , nahe am Lolal -
iahnhof . 1186. 108

Gut eingerichtete Fremdenzimmer , be¬
sonders den Herren Geschäftsreisenden
empfohlen . Billige Preise . Bäder und
Fuhrwerk im Hause.
F . II . Kubisch , Eigentümer .

Minen - Werte .
Zuverlässige Ausküufto u . Ratschläge .

Au - u . Verkauf durch [' Oä .lOl
Hermann Hanne . Stuttgart ,

Bank - Commissio n .-. 1:« sc li ;ift,

OnnkeüMcIifi ,
Wallach, 1,72 hoch . Mu . -. iiri , 7 Jahr «
alt , hervorragend » .»« ere , truppen «
fromm » für 2000Mk. , u o >--

' .unen . Eimv -,
Ollerten erdtten un c . ds . Bl .
unter Nr . 2002 2 2



Bekanntmachung.
Ltadtverordneten - Ersatzwahl betr.

Gemäß 83 Abs . 2 der Städteordnung
Lat der Bürgerausschuß für die in den
Stadtrat gewählten Herren Stadtver¬
ordneten : 2147 .1

Eduard Prlntz »
Wilhelm Schledach und
vr. Friedrich Wetll.

kämmtliche gewählt von der I . Wähler -
paffe , für die Zeit bis zur nächsten
regelmäßigen Erneuerungswahl des
Bürgerausschusses Stellvertreter z»
» ählen.

Zu dieser Wahl, welche
Donnerstag den 80 . ds. Mts .,

nachmittags von 3 bis 3 1/a Uhr,
im grotze « Rathaussaal stattfindet ,
» den wir sämtlich« Herren Mitglieder
des Bürgerausschusses ergebenst em.

Wählbar find alle Stadtbürger , deren
Bürgerrecht nicht ruht , mit Ausnahme :

»■ derjenigen Beamten u. Mitglieder
von Behörden , welchen die staatliche
Aufsicht über die Stadt über¬
tragen ist ;

d . der Stadträte , und
c , der besoldeten Gemeindebeamten.
Karlsruhe » den 1 . April 1899 .

Der Stadtrat :
Schnetzler .

Lacher .

Bekanntmachung.
Stadtrats-Ersatzwahi betr .

'
Infolge Able'. enL des Herrn Stadtrats
« edrtch Ludwig ist gemäß tz 18'

s. 3 der Städteordnung eine Er -
igswahl für die noch übrige Amts -
des Verstorbenen vorzunehmen

. . ählbar ist jeder Stadtbürger , dessen
Bürgerrecht nicht tuht (St .-O. 8 12) .

Stadtbürger find nach 8 7 a der
St .-O . alle im Vollbesitze der Rechts¬
fähigkeit und der bürgerlichen Ehren¬
rechte befindlichen männlichen, nicht im
aktiven Militäreienst stehenden Ange
hörigen des deutschen Reichs, welche seit
i Jahren£. Einwohner des Stadtbezirks sind ,d. das 24. Lebensjahr zurückgelegt

und eine selbständige Lebensstell¬
ung haben,

v. keine Armenunterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln emvfangm haben,d. die ihnen obliegenden Abgaben an
die Gemeinde entrichtet haben,

«. im Großherzogtum Baden eine
direkte ordentliche Staatsstcuer be¬
zahlen.

Als selbständig werden diejenigen Per¬
sonen betrachtet , welche entweder einen
eigenen Hausstand haben oder ein Ge¬
werbe auf eigene Rechnung betreiben
oder an direkten ordentlichen jährlichen
Staatssteuern mindestens 20 Mk . be-
Dahlen .

Das Bürgerrecht ruht (8 7 ä der
Lt .-O .) :

1. bei den Entmündigten . Mundtoten
und Verbeistandeten,2. infolge der Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte während der
Dauer dieses Verlustes ,3. nach eröffnetem Gantverfahren
während der Dauer desselben und
solange die Gläubiger nicht befriedigt
find,

4. infolge des Eintritts in den aktiven
Militärdienst aus die Dauer dieses
Verhältnisses .

Diejenigen Beamten und die Mit -
Zlieder derjenigen Behörden , durch
welche die Aussicht des Staats über die
Stabt , ausgeübt wird , die besoldeten
Gemeindebeamten , Geistliche u. Volks-
schullehrer, die besoldeten Richter, die
Beamten der Staatsanwaltschaft und
die Polizeibeamt . n können die auf sie
«esaUene Wahl nur annehmen, wenn sie
ihr Amt niederlegen.

Vater und Sohn , Schwiegervater und
Schwiegersohn , Bruder und Schwäger ,
sowie diejenigen, welche als offene oder
»eriönlich haflende Gesellschafter hei
der nämlichenHandelsgesellschaftbeteiligt
sind , können nicht zugleich Mitglieder
»es Stndtrats sein . 2146.1

Die Ergänzungswahl findet
Donnerstag den 20. ds . Mts -,

»achmittags von 3 — 3V 2 Uhr,im großen Rathaussaal statt .
Das Wahlrecht wird in Person durch

»erdeckte Stimmzettel ohne Unterschrfft
ausgcübt . Die Stimmzettel müssen von
weißem Papier und dürfen mit keinem
äußeren Kennzeichen versehen sein .

Der Vorgeschlagene ist so zu bezeich¬
nen, daß die Person deS Gewählten un¬
zweifelhaft zu erkennen ist.

Indem wir den Herren Mitgliedern
des Bürgerausschusies gemäß 8 14 der
Wahlordnung vom 12. Dezember P92
das Obige bekannt geben, laden wir
dieselben hiermit zur Wahl ergebenst ein .

Karlsruhe , den 14. April 1899 .
Der Stadtrat:

Schnetzler .
Lacher.

ReliziSse jMtiigc .
Donnerstag ven 13 ., Montag de»

17. unv Donnerstag de« 20. Aprtl,i< 2 Ikyr abend » , wird Likar Bern *
»tein im Monopol über folgende
Themata sprechen :

1. Jesus von Nazareth und der christ
Ilche Eottesbegriff nach Offenbarung
und Vernunft . Text : Matth . 1 «,
13- 18.

2. Der christl . KoiteSbegriff als Lösung
aller LebcnSprvdleme. Terl : Ioh .L 43- 5.

3 . Die Krankheit unserer Zeit , ihre
Ursache und Heilung . Terl : Matth .
24, 29 —30.

Christen bciderConfessionensind trennd-
lichst -inaeladen . 2034 2.2

Eintrittsgeld 1. Pl . 1 Mark , 2 . Pl .
SO Psg ._

Arisch cingetrosseil:

■
-HKÜS

4 10 P >' . für V» Liler vorzüglicher
enn . 2031 . 1

Paul Ziegler , Lammstratze IS

Ein nur Ii -tje Zeit gebrauchtes

Dreirad
für Handvenieb slnvalidenrad Lips a
»on Kr - ::

'
,! ist um biuig-m

Pre o > ns » 2149 . 1
:t bei Herrn . .'>«»

Kcholl , KarlS >mhe , Karl-
t ; v*u . v . , , . Stock-

II. Bad. Rothe Kreuz- Geld -Lotterie.
1757 .10:5

Ziehung
to QBtl ryiryi t

am 17. Mai
1430 Gewinne im € resammtbetrag von 48,000 Mark .

1 Loos 2 Mark. Hauptgewinne zu Mark 20,000, 10,000 u. s. w. in baarem Geld«. 1 Loos 2 Mark.
Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfe . mit einzusenden . Versandt an »h gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr ) oder Postanweisung :

durch den General-Loosvertrieb von Franz Peeher , Hoflieferant in Karlsruhe, Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
von Carl Oötz , Lederhandlung , Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

Amerikanische
Rolljalousie- »nr flachpulte

(Standard Desks )
Erste Marke der "Welt

Technisch vollkommenstes
Sehreibpult .

Verschluss sämmtlichcr Fächer
durch Herablassen der Jalousie

Ein Schloss öffnet alle Fächer

■ea

Unentbehrlich für jeden prakt .
Geschäftsmann , Arzt, Rechts¬
anwalt , Gelehrten , Schrift¬

steller , Beamten etc .
Zierde für jedes Bureau and' J «

Zimmer

CLOCOWSKI & CgH i»
Frankfurt a. M ., Kaiserstr. 37.

Unter dem Protektorat 0 . Zi. H. der Zroßherzogin Luise
non Raden :

Historisctie und Mten-Ansstellnng,
Karlsruhe , Markgräfliches Palais M Rondeilplatz,

Karl-Friedrichstratze 23.
Eröffnung: Sonntag den 0 . April, voruiittags 11 Vr Uhr,

Schluß : „ , 23 . . abends 6 Uhr .
Besuchstunden : Sonntags vorm. 11— 1 u . nachm . 3—6 Uhr,

in der Woche „ 10— 1 * „ 3—6 Uhr .
Eintritt : Am Eröffnungstag 1 Mk ., an den folgenden Tagen

50 Pf . 2025 .5 .4
Kinder uuler 10 Jahren fahlen die Hälfte .

110 —
140 -

Bei Abnahme von : 1 Fl . 100 Fl . 100Lit .
1895 . BREMMER (fröschpeu MK. 1 - 85
1895 . CASELER . . . . , 1 .20 1 .10
1895 . ELLER (kalmund ) , 1 .50 1 .35

elegant , flüchtig , rassig .
Bei Abnahme von :

1893 . BRAUNEBERGER 1 Fl- 50 Fl-
(FALKENBERG) MK . 2 — 1 .85

1893 . ZELLER AUSLESE
(SCHWARZE KATZE) , 2 .75 2 .60

1 1895 . BRAUNEBERGER
(EDUARD PURICELL!) „ 4 — 3 .80

' 1895 . BERNCASTELER DOCTOR
(DR. THANISCH) „ 5 — 4 .70

sehr rassig , hoohedle Art , blumig .
Preisermässigung bei Abnahme grösserer Parthien .

GEORG SCHEPELER, weinkellereien, Frankfurt a . m.
Pr . Ulirt » Ober da« G . sammtlager der Rhein -, Rheinhetsisohen ,
Motel - , Saar - , Pfilzer , Bordeaux - und 8üdwaine zur Varfügung .

wKupferbergGold
ChrAdtKupferbergftCo . Mainz.

Grassh .Htss .l.Kgl.Biyr.Hofiieftrarrten.

26 .104B1

Das solideste Fahrrad ist

€ €Wanderer
Verkaufsstelle : Herrn . Oertel , Ettlingerstr. 89.

735.30.10

Z« vermieten oder ;« verkaufen.
In Durlach gelegen ist ein Fabrik - Anwesen mit

Dampfmaschine , zu jeder Fabrikation gceij,nel , mit ca . 3000 Hw
Gelände sofort zu vermieten oder zu verkaufen . 1451.6.6

Zu erfragen bei H . rrn Gottlieb Mayer , Karlsruhe ,
Durlacher-Allee 30.

o;o ;o

sr
Ll
A
&
$
8
8

^Weinrestaurant
Zn den vier Jahreszeiten .

Empfehle für 2155 .1
Beate , Sonntag den 16 . April 1899

Abendplatten :
Echte Schildkrötensuppe

hollandaise ,
Ithein - Naim ,

Esterhazyrostbraten ,
Ungarische Kotelette ,

Xdeder ohne Worte ,
Kalbsragoüt mit jungem Gemüse ,

Wales rares bites .
Ebenso bringe ich meinen Saal zur Abhaltung von

Hochzeiten , Gesellschaften etc. in empfehlende Erinnerung.

Muri Möioih .

Iranhold
Berlin NW
Sl ’romstr . 47

Patent
§>pringfeder -

^ eixratzen
Höchste
Elasticität m

Haltbarkeit?

Ubera erhältlich 1744. 12 .7

Bad - Nauheim .
Linie Kassel - Frankfurt a . M . Saison 1. Hai bis 1. Oktober .
Bäderabgabe 1. April bis 81. Oktober . Naturwarme , kohlensaurc
Kochsalzthermen nnd Trinkquellen . Der grosse Sprudel , die kohlen¬
säurereichste Thermalsoolquelle . Soolinhalation . Gradirinft . Medico-
mechanisehes Zander - Institut . Indikationen : Herzleiden , Rheu¬
matismen , Gicht , Nerven - und Rückenmarksleiden , Skrophulose ,
Frauenkrankheiten . Wasserleitung , Kanalisation . Grosser Park mit
See . Elegantes Kurhaus Naher Hochwald . Vorzügliche Kapelle ;
Theater . Electrische Beleuchtung . Besuch über 19 000 . Prospectegratis .
Gtrossh . Hessische Badedlreotlon Bad -Nauheim . 2141 .3 .1

Borkum , INT ordsootoad
(genannt die grün« Insel )

„ Saison : 1. Juni bis 1. Oktober.
Tägl . Dampfschiffsverbind , von Emden , Leer und Bremerhafen resp . Ham¬

burg . Feste Anlegebrücke. Insel -Eisenbahn . Großartigste Warmdadeansta t .
Bedeutende Milchwtrtischast . Schönster Strand , starker Wellenschlag : nur
»eine, ozonreiche Seelnft . Allen hygienischen Anforderungenist genügt . (Canali -
sation, Röhrenbrunnen . Gasb lruchtung im Orte und am Strande . Fernsvrech-
anschluß. Wasserleitung in Vorbereitung .) Frequenz : >892 : 8846 , 1894: 11848 ,
1896 : 12845 . 1898 : 13888 (unter allen Bädern bedeutendste Zunahme ) . Pro -
specte , Fahrpläne gratis . 21 ^4.3.1 Die Badekommlsslon .

Aerztllehe Nachricht
für Freunde der Homöopathie .

zu dem „Verein f. Homöopathie und Natar-

heilkunde“ WOCll zudem „ Hildabade “ steht der KTlltCM *"

zcichin Beziehung . 2150 .1

Karlsruhe, 15 . April 1899 .
homöopathischer Arzt .

Freiburger
Schnellglanz-Wiehse

ist die beste , well sie das Schuhzeug konser¬
viert und schnell glänzend macht . Zu haben
in allen besseren Geschäften und bei den Fabri¬
kanten : 1162. 1

Gralmftller & Comp.,
Freibnrg
nerihan «e

i . B .,
(ershanierstr . 6 .

Kllialfabrik für die Schweiz:
(Baselland) .

nd Schutz mark >Man achte auf Firma und Schutz mark « „Sl gee"

Kr. 2. Aecüte Hoilänfler-Cigarre,
volle Fa ?on , li cm lang , So Mk . 6 .— franco.

Gustav Sehneider, Oigarren-Import , Karlsruhe .

In industriereicher
Pfalz ist ein Dampf -

Stadt der ,
2142.3.1

Fätriilkil-GksihSst ,wit affem Zubehör (Dampfpumre ,
3Abfuhrwagen , Schlauchwagen mit
Schlauchen, eventuell auch mit dem
nötigen Pferdematerial ) , alles in !
gutem Zustande , krankheitshalber !
zu verkaufen . Das Material kann !
auch ohne das Geschäft erworben
werden . Anfragen unter T . 35 P . 1
an Haasenstetn 4Vogler , A^ G . ,Pirmasens , erbeten. 21423. 1 >

Zum Au- u . Verkauf
von Liegenschaften aller Art . Hotels ,
Gast . Lfen und Wirtschaften » sowie Ge-
schä' ts - und Wohnhäuser , Billen und
Landgütern allcrArt , empsehlenwirunsere
Dienste unter Zusicherung prompter und
diskretester Besorgung . Weit verzweigte
Berbiudungen ermöglichen zufrieden¬
stellende BeekaufSadsLlüsse,gufsür schwer
verkäufliche Objekte. Ausragen « erden
gewiffcnhast und kostenfrei erledigt .
Süvd . Gesch. - & Hyp. - Bern, -Inst .
Stuttg art , Moltkestr . 20 . 29 -7 .8 I

veberreuM » 8ie siclu dass meine !
Deutschland - fFahrräder I

Je* * u . Zubehörtheile |diebestennnddabeil
die allerbilligsten sind , j

^
' Wiedervei 'käufer gesucht .^ Haupt-Katalog gratis & franco.

August Stukenbrok , Einbeck
Dentsciilands grösstes

Special-Fahrrad -Versan d-Ha« 3 .

854,72.28
~

Polyphon
Selbstspielende

Musikwerke
zum Preise v . 20 Mk. auf - gwärts liefert geg . Monats « S
raten von 3 Mt . an die £

Musikalien -Handiong ' o
Bial , Freund & Co,

b
in Breslau.

Ausfülirl . Katal . gratU .

Pianfiiois ,
ganz neu , solide Fabrikate , zuf
Vit . 450 - , 480 .— . 530.- ,558 . - , 580 — , 650 — abzu¬
gehen bei 1911 .3 .3

M. Klack ,
Cafe Grünwaid , 2 Treppen . I

Kein Kaden , daher billigst «
Preise !

Herrschaftlicher
Landsitz

am Bodensee
(badische Seite des UnicrseeZ),

in nächster Nähe des Sees und
einer Dampfbootlandunasslelle , ist
, n verkaufen . Das sehr massiv
gebaute Schloß , von hübschem
Garten umgeben , hat 14 Ziinmer ,
Küchen . Keller , Speicher rc rc. In
den Nebengebäuden sind Stallungen .
Scheuer , Remisen , Waschhaus unv
Gärtnerwohnung . Die zum Schloß
gehörigen Weinberge , Wiesen, Aecker
u . Waldungen (im ganzen ca . 14ha )
können auf Wunsch ganz ovcr teil
weise miterworben werden .

Gefällige Anfrageir an die Bau -
vcrwaltung Dorman a . Bodensee
»u richten 2 ) 4 i.3 . 1

| Ve Dz. Herrenhemden,
Hadapolam m . lein . Einsätzen ,
in allen Weiten franco M. 21 .—

I versendet 2140 .6,1

Gustav Oberst*
Karlsruhe .

Tür Karlsruhe
mit Bez rk Baden ist 1990 .3.2

Geueralagentur
( mit größerem t » casso ) von alter , be -
veuteuder Lebens - n . Unfall -Versich .- Ge-
sellschaft zu vergeben .

CautionSfädige , fachkundig « Be¬
werber mögen Offerten mir L benslauz
einreichen unter P . H. F . 820 an 8iN -
dolf Moste , Frankfurt a . M . _ _

an «hest«r -Sam »nctglatt ».serippi
zu Radf .-, Sport -, Nind-ranzüS»»
Muster frei. 8. Sei, « »» . 8«r1 >» l4

i 777.4.3

20°!o Provision.
Aocnten sucht Cognacbrennerei U . postl .
WormS . _ 2053.5 .1

Die 58 .52.39

bfftf nnd billigste KkMsqnklle
für solid « Holz - und P - lstermödel ,
compl tte Aussteuern und ganze Ztm «
mcreEinrichtungen ist daS Mövel -,
Betten - und Tapezier - Geschäst von
Lenü . 8 «it «r , Waldstraße 7 .

Ein junger

Fleischermeister,
faufmT geb . . in der Wurft- Conscrven-
sobrikation dnrckan « erf. . ieitu. eiane«
groß . Gcsckätt , sucht leitende Stellung
in ar 'otz. Eiabliffement . O "crPn sud
F 2 1 , 4048 an Rudolf Mo * ie ,
Kainz . 2u48.3 .3

St - - .
Einige Hundert reiche Par -.„veiltli . tltn (enüe t (nfmet ,ur Ans-

wnhi bislr . U . M . Berlins . 1836. 13.8

Kohien-Koks.
Westfälische Kohlen und Koke , sämmt -

liche Sorten , sowie Gaskoks überaUhin
lieferbar abzu - tde « .

Anfragen erdeten unter K . V . 9743
an Rudolf Moste , « Sli ». ^

vorder n Sie unser«
Prelsüote . i )■ Eicciu
Pahrrad ^ u -

fibr . subüturst . Prris W -
Liefrg . direct a. Pnvat »' . v >
unterjfftußt ĝateTi Bedii !**'

Ers^ s elsäsa . Fahrr ?. ’ -
trir « enmNCHHUACCtf Ui

•jrtr., ^• -aU -
. to1 o■•maus



Die zweckmäßigste Ernährung bei

Die Influenza ist deshalb eine so heimtückische Krankheit, weil ihre
Folgeerscheinungen unberechenbar sind. Hier heißt es. auf der Hut sein
und Vorbeugen , um Nacherkrankungen im Keim zu ersticken . Der er«
chlasite Organismus muß durch kräftigste Nahrung gestärkt werden,

wozu besonders die hochconcentrierten EiweißprÜparate geeignet erscheinen.
Von allen diesen ist aber Sanatogen das einzige , welches neben
der muskelstärkenden Wirkung durch seinen Gehalt an Glycerin -
phosphorsäure <5 u . 95 Casein) auch eine Ernährung des geschädigte«
Rervensystems herbeiführt und damit die Lebensenergi« des Kürvers in
hohem Maße steigert . „ Sanatogen “ ist in Originalpackungen (kleinste
Packung Mk. 165 ), auch als Sanatogen - Chokolade und Sana -
togen - Cakes , durch die Apotheken zu beziehen . Alleinige Fabrikanten
Lauer & Cie ., B erlin S. 0 . 16, Adalbertstraße Nr . 30e. Ia an¬
gesehensten Kliniken ärztlich geprüft . Von Autori¬
täten empfohlen . 1530.t

;X8XXXXXXXXXXXXX3mXX |
Unentziindliche

weiter-, wafier - und säurefeste
Glanztarbe „Zonca “ .

Speciak -Iarve ersten Wanges
für

Staats - , Militär - und städt . Baubehörden , Wasser -
und Strassenban -InSpektionen , Eisenhahnverwalt¬
ungen , Architekten and Bauunternehmer , Lackierer ,

Maler , Tüncher etc . etc .
Di « Hauptsächlichsten Vorzüge der Glanzfarbe „ Zonca" be¬

stehen in :
absoluter

'
Beständigkeit gegen Witterungs -

einflüffe — größter Widerstandsfähigkeit
gegen trockene Hitze nnd Dämpfe — bedeu¬
tender Elastieität , daher kein Reißen und
Lpringen — Wasser - und Sänrefestigkeit !

Prospekt und Gutachten stehen auf Verlangen zu Diensten .

Friedrich Groertg ^
Mannheim ,

Generalvertreter von G Zonca & Co , G. m. b. H -.
Kitziugcn.

Tüchtige Agenten gesucht . 2148.3.1

XXXXXXXXXXXXXXXX XX»
Wischer Kunstzkmüklikmn.

Monatsversammlnng
NM nittnoeh tlen 18. April 1888,

abends '
2 9 Uhr.

iw Saale der „Vier Jahreszeiten “ :
V o rtr €i g

von Herrn Professor B . Merk über : »Technik und
geschichtlich« Entwickelung des Kupferstichs und
der Radternng" , verbunden mit Ausstellung . — Zu¬
tritt Jedermann gestattet . 2156.3 .1

Oer Vorstand : G ö tz.
erwerbe

Badische Bank .
Laut Beschluss der heute stattgehabten General-Versammlung

gelangt der am 1 . Juli d . J . verfallende 28ste Dividende-Coupon
unserer Actien mit

Mk . 19 .— vom 1 . Hai d . J . ab
zur Einlösung.

Die Auszahlung erfolgt
in Mannheim bei der Bankkasse,
„ Karlsruhe „ „ Kasse unserer Filiale ,
„ Frankfurt a . M. „ den Herren M. A . v. Rothschild &

Söhne ,
„ Berlin „ der Direetion der Disconto-Gesellschaft.

Die Dividende- Coupons sind mit arithmetisch geordneten
Nummern-Verzeichnissen, wozu Formulare an den betr . Zahlstellen
in Empfang genommen werden können , einzureichen . 2145 .1

Mannheim , den 11 . April 1899 .
Die Direetion .

Allgemeine Uechrgilllgs -Anstck
Karlsruher Kbensorrficherung

1886 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1884
Versicherungssumme : 41S Millionen Mark»
GefammtvermSgen t 181 Millionen Mark.

Ganzer Ueberschuß den Versicherten. Steigende Dividende :
für 1898 bei den ältesten Versicherungen bis S8"/o der JahreSprämie.

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen.
Mitverflchernng auf Prämienfreiheit im Invaliditätsfalle .

Frei« « riegSverstcherung für Wehrpflichtige. 1315 .3.1

M . 45 W-W 8- Jaeobsohn , Berlin , Prenzlauersir. 45,
Lieferant des Verbandes deutscher Beamten-Vereine.
eingeführt in Lehrer - , Pörster - , Militär- , Post - , Baim¬
und Privat -Kreisen, versendet die in allen möglichen
Gegenden Deutschlands von allen Seiten anerkannten
besten hoch- Möhmacphinon neaesterConstrnc -

armigen nclIlllUlöWIllieil tlon ) starker Bau¬
art , hochelegantem Nussbaumtisch, Verschlusskasten
mit sämmtlichen /> mit dreissigtäg-
Apparaten für «V jg6r probezeit

und Sjähriger Garantie . Alle Systeme schwerster
Maschinen zu gewerblichemBetriebe . Bingschiffchen -

. Maschinen , Schuhmacher- , Schneider- u .Schnellnäher-
nrpisen 0Iv .8<}wie ®o11- , Wring- u . Wasehmaschinen zu billigsten Fabrik-
nioht Anerkennungen gratis und franco. Maschinen, die
Güt« ® au

.
f meine K°8ten zurück. 3MC Referenzen über dieUnt . meiner Masch inen kann in allen Orten angeben . _ 1588.5 .5

Frankfurter Pferde - Mannheimer Mai -
loose mw marktloose

Haupttreffer: Vierspänner Haupttreffer' Biere« ,i»
3w-" u- Emspänner S5 Pferde .e. Zweier « . 8» -in,. Pferde vv? Kühe.Aiehnng 28 . April. Ziehung «. Mai

Das Loos kostet l Mk ., 11 St . --- 10 Mk. Porto u . Liste je 25 Pfg. hei
Generalagentur Carl Götz 9 Lederhandlung .

_ 16. Karlsruhe . 1793.5.3

\ysr zsz*r%£ £

«US

Hamburg
Bremen
Hannover
Bückeburg

Hl

Dresdner Bank
Dresden Berlin London

Nürnberg
Fürth
Mannheim
Detmold

(Wechselstube)

Wir beehren uns hierdurch anzuzeigen, dass wir in Mannheim unter der
Firma

Filiale der Dresdner Bank
in Mannheim

eine Zweigniederlassung errichtet und unsere Thätigkeit im

Bankgelbäude P 3 , IS
begonnen haben.

Die Bureaux und Kassen sind werktäglich
von 9 —12 Uhr Vormittags,
von 2 —5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Dresden , 12 . April 1899 . 2054.5s

Dresdner Dante .

Verlangen Sie bei Anschaffung eines Rades
ausdrücklich 1905 .2.1

Pneumatic Harburg-Wien
Fabrikat der ältesten und bedeutendsten Gummifabrik des

Continents.

Vereinigte Oummiwaren -Fabriken Harburg -Wien ,
Hannover. Harburg a. Elbe. Wien .

WhllUs (Neckarstadt).
sehr rentabel , in welchem über 53 Jahre
ein Spezerei» und Manufakturwaaren«
geschäft betriebe» wirb , ist mit Inventar
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Offerten an die Expedition d. Bl.
unter Nr . 2114.3.1

Gottesdienst — 16. April.
Evangelische St <1 d tgeme inde .
Kollekte . Beim Ausgang aus samt«
lichen Gottesdiensten wird eine Kol¬
lekte erhoben für den Bau der Pro¬
testationskirche in Sp e y e r . 'IS lkhr
Stadtkirche : Militärgottesdienst :
Here Kirchenrat Fingado . 9 Uhr
Johanueskircho : Hr . Skadtpfarrkr
Brückner . VslO Uhr Kleine
K i r ch e : Herr Stadtpfarrer Rhode .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt-
Pfarrer Mühlhäußer . 10 Uhr
S ch l 0 ß k i r ch e : Herr Hofvikar
>>i '. Frommet . 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Vikar Meyer .
Christenlehre : 10 -Uhr Johan -
neskirche : Herr Stadtpf. Brück «
n e r . ('4 12 Uhr Erbprinzen -
stratze 5 : Herr Stadtpfarrer Rapp .' /,12 Uhr Stadtkirche : Herr
Stadtpfarrer Mühlhäußer . ' '- 12
Uhr Kleine Kirche : Herr Oberhofj
Prediger IX Helbing . V«I2 Uhr
P f r ü » d n e r h a n s k i r ch e : Hr .Stadt¬
pfarrer Rhode . — Gottesdienst in
Beiertheim (Stefanienbad ) 9 Uhr
morgens: Herr Stadtvikar Löhiein .
— Wochengottesdienste : Don¬
nerstag den 20. April , 5 Uhr abends,
in der Kiemen Kirche: Herr Stadt-
plarrer R 0 h d e . 8 Uhr Abendgotte »-
dienst Durlacher Allee 36 : Herr Stadt-
pfarrer Mühlhäußer . — E v an-
gelische Kapelle des Kadet »
t e nhaus es . 10 Uhr Gottesdienst:
Herr Pfarrer Ram in . — Militär -
Gemeinde . V,12 Uhr Kindergottes«
dienst Leopoldstraße 9 : Herr Kirchen-
rat Fingado . — Ludwig - Wil¬
helm « K r a n k eh e i in : ö Uhr abends
Gottesdienst: Hr . Hofvikar Ihr . Fr 0 m -
inel. — Diakonissenhauskirche .
Samstag den lö . April, abends
V»8 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 16 . April, vormittag»
10 Uhr: Herr Pfarrer Walter .
Abends V- 8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . — Eva ngetifcherGot -
tesdienst im Stadtteil Mühl »
b nr g . V-10 Uhr Gottesdienst: Herr

arrer Ebert . ' ,2 Uhr
Christenlehre : Hr . Stadtpfarrer
Ebert . Wochengottesdienst Donners¬
tag den 30 . April, abends 8 Uhr :
Herr Stadtpfarrer Ebert .

Kat hol ische Sta dt gemeinde .
Stadt kirche ( St . Stephan ) . 6Uhr

3500 Arbeiter .

Gesellschaft für
.

"KLarlsruli © , Baden .

Ingenieur -Bureau Kosen (Rulir ) , Diissel
dort ', Mannheim & Mailand . 903.52 .lO

Dynamomaschinen nnd Elektromotoren ,
Elektrische Lieht- und Kraftanlagen .

Elektrisch betriebene Hebezeuge.
gW- Kürzeste Lieferzeit .
Projectbearbeltnn? und Ingenieurhesiicti unentgeltlich.

„
Presto

“
• Fahrräder
werde« sich nach g««a««r Prüfung aller
Marken jedem» ünfer als das vollkommenst«

yavrtkat «»weifen. l .WS .l

„ Presto "- rahrrsdwerke Günther & Co,
8ommandit «Gtst8fchaff

— — Cheinnltz . 1
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung

A . Jttrg , Katferstratze 170.

Uhr
V,3 Uhr Anda
zeit . 4 Uhr
christl. Mütter,
kirche '
teilung der h!

Frühmesse . '> 8 Uhr HI. Messe. ‘ ,9
Ihr MiutärgotteSdienft : Herr Divi»'ionspfarrer Berber ich. */ «10 Uhr~

. tgottesdienst mit Predigt . , V<18
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt.
*/ a3 Uhr Christenlehre für die Knaben .
3 Uhr Vesper . 4 Uhr Ordrnsversamm-
lung. — Liebfrauenkirche . 6 Uhr
Frühmesse . 9 Uhr Kindergottes-
dienst mit Predigt . V- 10 Uhr Predigt
und Hochamt . 11 Uhr hl. Messe. 2' für die Knabe«,

t für die hl. Oster-
Andacht des Vereins

St . Bonifacius -
.) « Uhr Aus-

Kommunion . '/-? Uhr
Frühmesse . ' <>10 Uhr Predigt nnd'

ochamt . 2 Uhr Christenlehre . 7*3
hr Osterandacht. — Katholische
apelle des Kadettenchauses .

10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions¬
pfarrer Berberich . — St . Vin »
c e nt ins ka pel le . 7 Uhr Früh¬
messe . 8 Uhr Amt. 7^ kthr Herz
Mariä- Bruderschaft mit Predigt . —
Ludwig . Wilhelm - Kranken »

heim . 7 «9 Uhr hl . Messe. —
St . Franz iS kus haus (Grenz-
stratze 7) . 8 Uhr Amt. — St .
Peter » und Pa ul » kirche (Stadt-
teil Mühlburg). 7»6 Uhr Beichtge¬
legenheit . 6 und 7 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion . 7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottcsdienst mit Predigt .
2 Uhr Herz Mariä-Vruderschast .

(Alt - )Katholische Stadtge -
m c i n d e . Auferstehungskirche . '/-10
Uhr : Hr . Stadtpfarrer B 0 d e n st e t n.

E r b a u u n g s st u n d e für er-
n'nchsene Taubstumme nachmittags
- Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Ar . 22 .

za Karlsruhe .
Sonntag den 16. April 1800 .

AbtcttungZ ( Gelbe Abonnem.-Kartea.)
47 . Ävonnements -Borstellang.

Zum ersten Male wiederholt :
M 0 r g i a n e.

Over in 3 Akten nach Motiven lau«
100t Rächt von Ferdinand Lamey .

Musik von Mar Brauer .
Personen :

Kara-La ' fi , Aufseber der
Königlichen Gärten Hans Keller.

Gulnar , dessen Frau Ehrist .Friedlein .
Ali , dcrdcr Sohn Hans Buiwrd.
Morgiane . die Tänzerin HenrietteMottl .
R'oSru, der Ränder Hans Pokorny .
Ackmet , der Kadi Ferd . Jäger .

Sonne und Erde .
Ballet in 2 Akten (5 Bilder ) von F . Gaul

und I . Haßreiter .
Musik von I . Bayer.
L Bild . Allcgori«.

2. Bild . Im Flieverhatn. (Frühling .)
3 . Bild . Am Meeresstrand «. (Sommer.)
4 . Bilv . Bon Berg z« Thal . (Herbst.)
5 . Bild , « irchgang in »er Chr .stuachts

der Wald im Winter. (Winter ).
Anfang : ' /»7 Uhr . E>ide : geg . lü Uhr.

Ntittel 'Preise.
__ Unierer heutmm Nunnner i

ein Prowect der Vlslvrloü 'avli
VvrlagnduvhhautUuug ,dor Welcher , Leipzig , dei ,
wir der irdl . Beachtung unserer t
empschlcst. 2004

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Nr. v in Karlsruhe.
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